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Es handelt sich um die sechste,
aber völlig neue Ausgabe von
„Landkreis Wesermarsch“. Sie er-
scheint im Oldenburger Verlag
Kommunikation & Wirtschaft
und ist in enger Zusammenarbeit
mit der Kreisverwaltung entstan-
den.

Landrat Thomas Brückmann
freut sich, dass die Publikation
der Wesermarsch gerecht werde.

„Das 96 Seiten starke, vierfarbig
illustrierte Buch spiegelt das un-
verwechselbare Profil des Land-
kreises Wesermarsch wider, in
dem es sich gut leben und arbei-
ten lässt.“

Die Wesermarsch sei eine Ge-
gend, in der sich wirtschaftliche
Vielfalt und hohe Lebensqualität
verbinden – mit besonderen Na-
turräumen und maritimer wie
auch touristischer Kompetenz,
betont der Landrat.

„Wohnen, wo andere Urlaub
machen“, bringt Brückmann die
Vorzüge des Kreises aus seiner
Sicht auf den Punkt. Sponsoren

haben mit der Veröffentlichung
ihrer Unternehmensdarstellung
das Landkreis-Buch möglich ge-
macht. Gut 25 Seiten im Buch
sind Anzeigen.

18 Autorinnen und Autoren
Auch Pressesprecher Martin Bol-
te, der für den Landkreis die Re-
daktion übernahm, ist zufrieden
mit dem Band. 18 Autorinnen
und Autoren, vom Pressesprecher
selbst über den Plattdeutschbe-
auftragten bis hin zum Geschäfts-

führer der Wirtschaftsförderung
Wesermarsch haben die Texte ge-
schrieben.

Themen sind die Vielfalt der
Bildungs- und Sozialeinrichtun-
gen, Geschichte sowie Kultur, der
Breitbandausbau, die Landwirt-
schaft, das Handwerk, das Ehren-
amt, der Rettungsdienst und der
Küstenschutz. Es werde, so urteilt
Martin Bolte, ein umfassender
Überblick über die Natur, das
touristische Angebot sowie die
Erholungs- und Freizeitmöglich-

keiten im Landkreis Wesermarsch
gegeben.

Ausgewiesene Experten
Bei allen Autoren handele es sich
um ausgewiesene Experten auf
ihrem jeweiligen Fachgebiet. Zu-
gleich seien es Menschen, die in
der Wesermarsch leben und ar-
beiten. „Diese Verbundenheit und
Liebe zur Region kann man beim
Lesen der einzelnen Beiträge spü-
ren“, freut sich Pressesprecher
Martin Bolte.

Schokoladenseiten der Wesermarsch
Neue Ausgabe des Werkes „Landkreis Wesermarsch“ erschienen und in Buchhandlungen erhältlich – 96 farbige Seiten

Von Ellen Reim

WESERMARSCH. Wirtschaft, Sozi-
ales, Bildung, Landschaft, Natur,
Freizeit und Kultur: Ein Buch aus
der Reihe „Deutsche Landkreise
im Portrait“ nimmt sich der We-
sermarsch an. Es ist in allen
Buchhandlungen der Weser-
marsch erhältlich. Der Preis:
19,80 Euro.

Die Wesermarsch hat viele schöne und stimmungsvolle Ecken zu bieten. Ein Beispiel: der Unionpier im Abendlicht. Foto: Blomenkamp

› „Deutsche Landkreise im Portrait –
Landkreis Wesermarsch“ (ISBN:
978-3-88363-406-7) kostet im
Buchhandel 19,80 Euro.

› Das Buch kann in den Buchhand-
lungen in Nordenham, Brake und
Elsfleth erworben werden, außer-
dem in einigen Tourist-Informatio-
nen der Wesermarsch.

Hier erhältlich

»Diese Verbundenheit
und Liebe zur Region kann
man beim Lesen der ein-
zelnen Beiträge spüren.«
Martin Bolte, Pressesprecher des
Landkreises Wesermarsch

NORDENHAM. Was für eine Ener-
gie und Leidenschaft. Dieser
Mann hat etwas zu sagen. Und
hat am Wochenende in der Jahn-
halle die richtige Bühne dafür ge-
funden. Der amerikanische Sin-
ger-Songwirter Troy Petty beein-
druckte sein Publikum, und das
dankte es ihm mit lang anhalten-
dem Applaus.

Troy Petty ist in der Weser-
marsch kein Unbekannter mehr.
Er hat in Nordenham unter ande-
rem beim Fest in Weiß gespielt,
bei der Langen Nacht der Künste
und bei Garten & Ambiente, bei
Gelegenheiten also, bei denen ei-
gentlich nicht die Musik im Mit-
telpunkt steht. Dabei verdient sei-
ne Kunst volle Aufmerksamkeit.

Sänger stammt aus Chicago
Mit einer ausdrucksstarken Stim-
me singt er vom Leben, viel auch
über dessen Untiefen, über Ängs-
te und Verluste. Aber er setzt die-
sen Widrigkeiten mit seinen Lie-
dern eine große Kraft entgegen.
Das ist der Kern seiner Songs.

Troy Petty stammt aus Chicago.
Er hat auch lange in Columbus in
Ohio gelebt. Eine Europatournee
brachte ihn in Kontakt mit der
Wesermarsch. Hier gefällt es ihm.
Hier hat er sich inzwischen am
Jadebusen eingerichtet. Die Weite
der Landschaft, das Meer tun sei-
ner Seele gut, sagt er.

Erstmals ist Troy Petty in Nor-
denham mit Band zu hören. Be-
gleitet wird er von dem Schlag-
zeuger Enno Legien und von Ni-
klas Herzog an Bass und Gitarre.
„Comfort Zone“ heißt der Eröff-
nungssong. Der Drummer durch-
schneidet diese „Comfort Zone“
mit kräftigen Schlägen. Dazu die
kräftige Stimme von Troy Petty.
Da wird mal eben eine „Comfort
Zone“ zerlegt.

Die Musik schwankt zwischen
Indie-Rock und Folk, aber stets
packt sie den Zuhörer. Troy Petty
schreibt all seine Songs selbst.
Mit seiner kräftigen und gesangs-
technisch exzellenten Stimme hat
er in der Jahnhalle ein Konzert
von einer Intensität gegeben, wie
man es dort nur selten erlebt. Gut
80 Besucher ließen ihn und seine
Band erst nach mehreren Zuga-
ben von der Bühne. (hei)

Tolles Konzert
in der Jahnhalle
Troy Petty überzeugt mit seiner Band

Troy Petty beeindruckte das Publikum in der Jahnhalle. Foto: Heilscher

› Ein weiteres Konzert in der Weser-
marsch gibt Troy Petty am Sams-
tag, 15. Februar, in der Weser-
marsch.

› Dann tritt er solo im Raum 437 auf.
Die Lokalität liegt an der Bundes-
straße 437 in Höhe der Abzweigung
zum Vareler Hafen.

Weiterer Auftritt

WESERMARSCH. Mit dem soge-
nannten Maßnahmengesetzvor-
bereitungsgesetz (MgvG) soll die
Umsetzung von wichtigen um-
weltfreundlichen Verkehrsprojek-
ten beschleunigt werden. Der
Deutsche Bundestag hat dem von
Bundesverkehrsminister Andreas
Scheuer (CSU) vorgelegten Ge-
setz am vergangenen Freitag zu-
gestimmt. Somit kann der Bun-
destag per Gesetz die Genehmi-
gung für große Infrastrukturpro-
jekte wie den Ausbau des Schie-
nennetzes oder von Wasserwegen
erteilen.

„Mit dem Antrag wird unter
anderem die Maßnahme Unter-
weser wieder in die Projektliste
aufgenommen“, freut sich Astrid
Grotelüschen (CDU). Sie ist Bun-
destagsabgeordnete für den Wahl-
kreis Delmenhorst, Wesermarsch
und Oldenburg Land. Das be-
schlossene Gesetz sei eine gute
Nachricht für den Standort We-
sermarsch und die Hafenwirt-
schaft.

„Umsetzung dauert zu lange“
Die niedersächsische Landesre-
gierung drängte bisher auf die
Fahrrinnenvertiefung zwischen
Brake und Bremerhaven. In Bre-
men sieht der politische Wille an-
ders aus. Das rot-grün-rote Regie-
rungsbündnis sieht ein Ausbag-
gern der Unterweser kritisch.
Durch das MgvG kann Baurecht
durch Gesetz geschaffen werden
und nicht mehr wie üblich durch
Verwaltungsverfahren. „Viele
wichtige Infrastrukturprojekte, ob
Straße, Schiene oder Wasser,
brauchen in der Umsetzung viel
zu lange. Mit dem beschlossenen
Gesetz steuern wir nun von Bun-
desseite gegen, beschleunigen die
Verfahren und bauen Bürokratie
ab“, meint Grotelüschen.

Ausbaggern der Unterweser

Grotelüschen
begrüßt neues
Gesetz

*0,50 € / Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend, Telemedia Interactive GmbH.
Teilnahmeschluss heute 24 Uhr. Unter allen Anrufern wird der Tagesgewinner ausgelost.
Eine Gewinnspielkooperation der NORDSEE-ZEITUNG, Kreiszeitung Wesermarsch und der Zevener Zeitung.

Beispiel einer
Kombination

03. Februar 1987
22. März 1952
05. April 1963
24. Mai 1944

Ihr Gewinn: 57,- 7

(=57 Jahre)

So einfach geht’s:
Entdecken Sie in der Tabelle Ihre Geburtstagskombination (Tag,
Monat, Jahr) oder die eines Bekannten, Verwandten oder Freundes?
Melden Sie uns täglich bis 24 Uhr diese Geburtstagskombination.

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und müssen den gemeldeten
Geburtstag mit einem offiziellen Dokument nachweisen. Die Teilnahme auf
dem Rechtsweg sowie durch die Mitarbeiter der Verlagsgruppe ist ausge-
schlossen.

Zum Geburtstag
verschenken wir Bargeld.

Einfach anrufen: 0137-8003604*

SPIELTAG 1

Suchen Sie Ihren Geburtstag
Frei kombinierbar.

03. Januar 1952
14. Februar 1937
18. März 1988
24. April 1944
04. Mai 1971
11. Juni 1992
10. Juli 1963
26. August 1928
19. September 1993
07. Oktober 2001
20. November 1972
30. Dezember 1935

Gewinnerveröffentlichung
erfolgt am 5. Februar 2020

www.kreiszeitung-wesermarsch.de

Ihr

Alter
zahlt sich

aus!
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